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„Auch die Sammelgebiete der Nationalbibliotheken in  
den Volksdemokratien werden beachtet.“ 
Die Zentralstelle für wissenschaftliche Altbestände und Buchabgaben 
ins Ausland
Regine Dehnel, Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

Zusammenfassung
Das Forschungsprojekt NS-Raubgut nach 1945: Die Rolle der Zentralstelle für wissenschaftliche Altbe-
stände wird seit 2014 in der Abteilung Historische Drucke der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer  
Kulturbesitz (SBB PK) durchgeführt. Möglich wurde dieses Projekt durch die Förderung des Deutschen 
Zentrums Kulturgutverluste. Gegenstand des Projektes ist die Erforschung der Wege, die einzelne 
Bücher und größere Buchbestände in den Jahrzehnten nach Ende des Zweiten Weltkriegs nahmen 
und inwiefern sich unter diesen Büchern NS-Raubgut befand. Hierfür wird die Geschichte der 
1953  in Gotha vom Staatssekretariat für Hochschulwesen der DDR eingerichteten Zentralstelle für 
wissenschaftlicheAltbestände(ZwA)rekonstruiert.Von1959biszuihrerendgültigenAuflösungzum
Dezember 1995 war die ZwA an der Deutschen Staatsbibliothek (DSB) bzw. der SBB PK angesiedelt. 
AufgabederZwAwardieVerteilungungenutzterwissenschaftlicherLiteratur.Sietatdiesprimärim
Bereich jener Bibliotheken, die dem Staatssekretariat, später dem Ministerium für Hoch- und Fach-
schulwesen der DDR (MHF) unterstellt waren. Unter den ca. acht Millionen Büchern, die die ZwA 
zwischen1953und1995bearbeitete,befandensichauchBücher,dieinost-undostmitteleuropäischen
Städten verlegt worden waren. In Ausnahmefällen stellte die ZwA diese Bücher nicht den Bibliotheken 
inderDDR,sonderndenNationalbibliothekendesmitihrbefreundetensozialistischenAuslandszur
Verfügung.EswirdanhandvoninPragverlegtenBücherndargestellt,umwelcheSchriftenessich
hierbei handelte und auf Basis welcher Regularien die Buchabgaben erfolgten. Zudem wird die Frage 
angerissen,inwelchemVerhältnisdieseBücherzuNS-RaubgutausOst-undOstmitteleuropastehen.

Summary
Since 2014, the research project Nazi-Looted Books after 1945: The role of the Zentralstelle für wissen-
schaftliche Altbestände has been carried out in the Department of Early Printed Books of the Berlin 
StateLibrary–PrussianHeritage(SBBPK).Thisprojectwasmadepossiblebythesupportofthe
DeutschesZentrumKulturgutverluste(GermanCulturalHeritageCenter;DZK).Theprojectaimsat
exploringthewaysindividualbooksandlargerbookcollectionstookinthedecadesaftertheendof
the Second World War and determining the rate of Nazi looted books among them. For this purpose, 
thehistoryoftheZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände(CentreforOldScientificBookstock;
ZwA),whichwasestablishedin1953inGothabytheStateSecretaryforHigherEducationofthe
GDR,isreconstructed.From1959untilitsfinaldissolutioninDecember1995,theZwAwaslocated
attheDeutscheStaatsbibliothek(GermanStateLibrary;DSB)andtheSBBPK.ThetaskoftheZwA
wastodistributeunusedscientificliterature.Primarilythiswasdoneamonglibrarieswhichwere
subordinatedtotheStateSecretaryandlatertheMinistryforHigherandTechnicalEducationofthe
GDR.AmongtheestimatedeightmillionbookswhichtheZwAdistributedbetween1953and1995
werealsobooksprintedinEastandEastCentralEuropeancities.Inexceptionalcases,theZwAdid
notmakethesebooksavailabletolibrariesintheGDR,buttoNationalLibrariesoffriendlysocialist
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countries.BasedonbookspublishedinPrague,thepaperdiscussesthecharacterofthesepublications
andtheregulationsbywhichthebooksweredistributed.Thequestionoftherelationshipbetween
these books and Nazi-looted books from Eastern and East Central Europe is also touched upon.
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1.  Das Forschungsprojekt „NS-Raubgut nach 1945: Die Rolle der 
Zentral stelle für wissenschaftliche Altbestände“ der Staatsbibliothek 
zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz

DasForschungsprojektzurZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände(ZwA)setztdiekontinuier-
lichenAktivitätenderStaatsbibliothekzuBerlin–PreußischerKulturbesitz(SBBPK)imBereichder
Provenienzforschung und -erschließung fort. Der besondere Fokus des Projektes liegt dabei auf den 
Verteilungsmechanismenund-wegenvonNS-RaubgutnachdemEndedesZweitenWeltkriegsund
damit auf dem sogenannt sekundären NS-Raubgut. Das Projekt startete im August 2014 und erfuhr 
eine dreijährige Förderung durch das Deutsche Zentrum Kulturgutverluste. Die SBB PK führt die 
ForschungsarbeitenüberEigenmittelnochbiszuihremendgültigenAbschlussimAugust2020fort.

Angesiedelt ist das Forschungsprojekt in der Abteilung Historische Drucke der SBB PK, zu deren Pro-
fildieKoordinierungderProvenienzforschungundProvenienzerschließunganderStaatsbibliothek
sowie insbesondere die Suche nach NS-Raubgut gehören.1 Neben einem Projekt zur Prüfung von 
11.000 inkriminierten Zugängen aus der NS-Zeit2 wurde hier ein umfangreiches Forschungsprojekt 
zurRollederReichstauschstelleundderPreußischenStaatsbibliothek(PSB)beiderVerteilungvon
NS-Raubgut3 realisiert.Entsprechendausgeprägt istdieExpertisezudenhistorischenProzessen
desnationalsozialistischenBücherraubessowiezurIdentifizierung,VerzeichnungundRückgabevon
NS-verfolgungsbedingt entzogenen Buchbeständen. 

ImProjektarbeiteteineüberDrittmittelgefördertewissenschaftlicheMitarbeiterin.Einefastein-
jährigeUnterbrechungvorderVerlängerungderProjektförderungbedingtedabeieinenpersonellen
Wechsel.FlankiertwirddieProjektarbeitdurchdauerhaftbeschäftigtesPersonalderAbteilung

1 Aufgaben/Profil,AbteilungHistorischeDrucke,StaatsbibliothekzuBerlin–PreußischerKulturbesitz,<https://
staatsbibliothek-berlin.de/die-staatsbibliothek/abteilungen/historische-drucke/aufgaben-profil/>,Stand:
27.08.2019.

2 Forschungsprojekt“Transparenzschaffen”,AbteilungHistorischeDrucke,StaatsbibliothekzuBerlin–Preußischer
Kulturbesitz,<https://staatsbibliothek-berlin.de/de/die-staatsbibliothek/abteilungen/historische-drucke/aufgaben-
profil/projekte/transparenz-schaffen/>,Stand:27.08.2019.

3 Forschungsprojekt“Reichstauschstelle”,AbteilungHistorischeDrucke,StaatsbibliothekzuBerlin–Preußischer
Kulturbesitz,<https://staatsbibliothek-berlin.de/de/die-staatsbibliothek/abteilungen/historische-drucke/aufgaben-
profil/projekte/projekt-reichstauschstelle/>,Stand:27.08.2019.DieForschungenausdemProjektmündetenin
zweiumfänglichePublikationen:Briel,Cornelia:Beschlagnahmt,erpresst,erbeutet.NS-Raubgut,Reichstauschstelle
undPreußischeStaatsbibliothekzwischen1933und1945,Berlin2013;Briel,Cornelia:DieBücherlagerderReichs-
tauschstelle,Frankfurta.M.2016(ZeitschriftfürBibliothekswesenundBibliographie117).
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HistorischeDrucke,insbesonderedurchden2007eingerichtetenspeziellenArbeitsbereichResti-
tution.NebenderProjektleitungwirdsodienachhaltigeErfassungderimProjektermitteltenPro-
venienzdatengarantiert:VerzeichnungderExemplarhistorieimVerbundkatalogdesGemeinsamen
Bibliotheksverbunds(GBV),AnlegenvonNormdatenfürVorbesitzerundProvenienzmerkmaleinder
GemeinsamenNormdatei(GND),BilddokumentationderProvenienzmerkmaleimProvenienzWiki4.

DasForschungsprojektbeinhaltetdreiAufgabenkomplexe:DieAufbereitungundErschließungdes
AktenbestandesderZwA,dieÜberprüfungeinesTeilbestandesanBüchern,dievonderZwAbear-
beitetwurdenunddieRekonstruktionderInstitutionengeschichteundderRollederZwAbeider
Weiterverteilung von NS-Raubgut. 

Hierfürwurdederüber6.000Blattumfassende,inderSBBPKerhaltengebliebeneAktenbestandder
ZwAumfänglicherschlossen.DieseTiefenerschließung,dieüber3.400DokumenteausdenJahren
1953bis1995/96betraf,mündeteineinmehrals500SeitenumfassendesFindhilfsmittel,dasder
ForschungseitAugust2019onlinezurVerfügungsteht.5

Um die Geschichte der ZwA nicht nur rekonstruieren, sondern auch kontextualisieren zu können, 
wurde auch die Parallelüberlieferung ausgewertet. Hier lag der Akzent zum einen bei den General-
aktenderÖffentlichenWissenschaftlichenBibliothek(ÖWB)sowiederDeutschenStaatsbibliothek
(DSB),soabOktober1946bzw.Herbst1954dieBezeichnungenderNachfolgeeinrichtungderPSBim
OstteilBerlins,außerdembeidenimBundesarchivverwahrtenBeständenrelevanterDDR-Ministe-
rien, insbesondere des Staatssekretariats bzw. des Ministeriums für das Hoch- und Fachschulwesen6, 
des Ministeriums für Kultur, des Ministeriums des Inneren und des Ministeriums für Außenhandel. 
Gesichtet wurde die im Archiv der Forschungsbibliothek Gotha verbliebene Überlieferung aus den 
TätigkeitsjahrenderZwAinGothasowiemitBlickaufdieTätigkeitdesZentralantiquariatsderDDR
(ZA),desnicht-bibliothekarischenGeschäftspartnersderZwA,dieÜberlieferungderDeutschenBuch
Export-undImportGmbHundderZentralenLeitungdesVolksbuchhandelsderDDRimSächsischen
Staatsarchiv–StaatsarchivLeipzig.7 

DerebenfallsinderSBBPKerhaltengebliebenealphabetischeDienstkatalogderZwAbildeteine
weitere entscheidende Arbeitsgrundlage für das Projekt. Für die Jahre 1960 bis 1990 sind dort ca. 
100.000bis140.000Kartenhinterlegt.DieseKartenenthaltennebeneinerKurztitelaufnahmeInfor-
mationen,zuwelchemZeitpunkteinkonkretesBuchexemplarvonderZwAbearbeitet,anwelche
Einrichtung es weitergegeben wurde. Zumindest in den 1960er Jahren weisen die Karten außerdem 

4 ProvenienzWiki,<https://provenienz.gbv.de/Hauptseite>,Stand:29.08.2019.
5 DerAktenbestandZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände(ZwA),ProvenienzWiki,2019,<https://provenienz.

gbv.de/Datei:SBB-PK_Akten_DSB_ZwA.pdf>,Stand:27.08.2019.
6 DasStaatssekretariatfürHochschulwesenentstandausderHauptabteilungHochschulenundWissenschaftimMiniste-

riumfürVolksbildungderDDR.Eswurdeam22.2.1951gegründet.ImFebruar1958erfolgtenachstrukturellenVerände-
rungen die Umbenennung in Staatssekretariat für das Hoch- und Fachschulwesen (SHF), im Juli 1967 die Umbenennung 
in Ministerium für das Hoch- und Fachschulwesen der DDR (MHF).

7 U.a.dieSichtungderexternenÜberlieferungerfolgteimerstenProjektabschnitt(2014–2017)durchHannahNeumann.
Vgl.Neumann,Hannah:DieWeiterverteilungvonNS-Raubgutnach1945unddieRollederZentralstellefürwissen-
schaftlicheAltbestände.AktuelleForschungsansätzeinderStaatsbibliothekzuBerlin–PreußischerKulturbesitz,in:
Literaturkritik(11)2015.Online:<http://literaturkritik.de/id/21180>,Stand:28.08.2019.
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oftaus,welcheBibliothekdasExemplarandieZwAabgegebenhatte.DieseInformationenerlauben
diegezielteSuchenachsowiedieIdentifikationvonBüchern,diebeispielsweiseüberdieZwAindie
DSB gelangten und somit heute im Bestand der SBB PK zu erwarten sind. 

DieimRahmendesProjektesvorgenommeneTitelauswahlzurIdentifizierungvonZwA-Abgabenan
dieDSBfolgteinschlägigeninhaltlichenKriterien:GeachtetwirdvorallemaufJudaica,Masonicaund
Sozialistica,französische,polnische,russischsprachigePublikationenderVorkriegszeit,Widmungs-
exemplare,VeröffentlichungenderFreidenkerundanderer ideologischerGegnerdesNational-
sozialismus.85ProzentderbislangidentifiziertenZwA-ExemplareweisenVorprovenienzenauf.10
ProzenthiervonwurdenalsNS-Raubgut-verdächtigbewertet.8 

BeiderAuswertungdesDienstkatalogesundderRekonstruktionderVerteilungswegestehtauch
dieFragenachEmpfängernvonBüchernjenseitsderwissenschaftlichenBibliothekenderDDRim
Raum.VorrangigzuständigfürdiewissenschaftlichenBibliotheken,standdieZwAdarüberhinaus
auch im Austausch mit musealen Einrichtungen und Archiven. Schließlich gab es bemerkenswerter 
WeiseBuchabgabenanInstitutionenjenseitsderGrenzenderDDR,indassozialistische,befreundete
Ausland.VordemHintergrundderIntensität,inderinsbesondereost-undostmitteleuropäischeBiblio-
thekenvondemnationalsozialistischenBücherraubbetroffenwaren,liegtdieVermutungnahe,unter
den nach dort abgegebenen Bänden könnte sich auch vordem geraubtes Buchgut befunden haben.

2.  Aufgaben und Arbeitsweise der Zentralstelle für wissenschaftliche 
Altbestände

DieZentralstelle fürwissenschaftlicheAltbeständewurde1953vomStaatssekretariat fürHoch-
schulwesen der DDR gegründet. Als Standort wählte man die frühere Herzogliche Bibliothek Gotha 
aufSchlossFriedenstein(heuteForschungsbibliothekGotha).Hierentstandeine„Landesbibliothek
Gotha.ZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände“.9

DieZwAGothastelltesichlautihremerstenLeiter,demBibliothekarundLiteraturwissenschaftler
GerhardPachnicke (1914–2006), „nebenderFunktionalszentraleDublettentauschstelle […]drei
Aufgaben:1.LiquidierungderTorso-undGymnasialbibliotheken.2.Unterstützungderwissen-
schaftlichenBibliothekeninderFragedersogenanntenunbearbeitetenBestände.3.Erfassungund
VerwertungderinallenBereichendesöffentlichenLebensbrachliegendenundnochfreiwerdenden
wissenschaftlichenBibliotheksbestände.“10 

8 DerschnellsteWegzudenimGBVdokumentiertenZwA-BändenführtüberdiesenLink:<https://gso.gbv.de/
DB=2.1/CMD?&ACT=SRCHA&IKT=8288&SRT=YOP&TRM=%22zentralstelle+wissenschaftliche+altbestände%22>, 
Stand:29.08.2019.ImOnlinekatalogderSBBsinddieZwA-BändederSBBüberdasSuchfeld„Provenienzen(XPRN)“
recherchierbar;siehe:<http://stabikat.de/>,Stand:29.08.2019.EbendakönnenüberdasSuchfeld„Signatur(XSGB)“
allehierimTexterwähnten,indenAnmerkungenmitihrenSignaturenausgewiesenenExemplarerecherchiertund
dieVorprovenienzennachvollzogenwerden.

9 Vgl.Aktennotiz.Altbestand-Verwertung.ÖWB,RoloffanÖWB,Kunze.26.2.1953(Durchschlag).SBBPK,Akten
DSB, ZwA 1,2, Bl. 19–23, hier Bl. 20. 

10 Pachnicke,Gerhard:DieArbeitandenwissenschaftlichenAltbeständen,in:ZentralblattfürBibliothekswesen68
(11/12),1954,S.426–435,hierS.429.
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Diese „brachliegenden“ und „freiwerdenden“ Bestände gehörten u.a. zu aufgelösten Schul- sowie 
Landesbibliotheken;sieentstammtenBüchersammlungenadligerundbürgerlicherFamilien,deren
EigentuminfolgederpolitischenVeränderungenindersowjetischenBesatzungszoneundderDDR,
durchBodenreformundEntnazifizierungsowiedieDurchsetzungsozialistischerEigentums-undPro-
duktionsverhältnisseverstaatlichtwordenwaren.Insbesonderebeiden„brachliegenden“Beständen
handelteessichteilweiseauchumoftnochunbearbeiteteBestände,dienationalsozialistischenOrga-
nisationenundInstitutionengehörthattenundsomitzwischen1933und1945ihrenEigentümerinnen
undEigentümernausantisemitischen,rassistischen,weltanschaulichen,politischenundsonstigen
Gründen geraubt worden sein konnten.11 Hinzu kamen nach Kriegsende sogenannte herrenlose 
Bestände,dieinfolgederriesigenBücherbewegungenentstandenwaren,welcheNationalsozialismus
undZweiterWeltkrieginganzEuropaausgelösthatten.Nach„Republikflucht“und„illegalemAbgang“
beschlagnahmteBücherundSchriftenausdemPrivatbesitzvonDDR-Bürgernwurdenab1953/54
teilweise ebenso über die ZwA weiterverteilt. Ab den späten 1960er Jahren zählten außerdem 
Buch-undZeitschriftenbeständejüngerenErscheinungsdatums,diedurchHochschul-undsonstige
ReformeninderDDRüberflüssiggewordenwarenoderveraltetschienen,zudenvonderZwAzu
bearbeitenden Beständen. 

DieBearbeitungvonBüchernundZeitschriftensahdreiVerteilungsmöglichkeitenvor.Zunächst
wardieVermittlunganeinewissenschaftlicheBibliothekvorgesehen.Diesefolgtezunehmenddem
Sammelschwerpunktplan der wissenschaftlichen Bibliotheken der DDR. Fand sich unter den wissen-
schaftlichenBibliothekenkeineEinrichtung,dieeinÜbernahmeinteressebekundete,konnteder
AntiquariatsbuchhandeldieBücherundZeitschriftenübernehmen.Abnehmerwar indiesemFall
das1959inLeipziggegründeteZentralantiquariatderDDR(ZA).HatteauchdasZAkeinInteresse
aneinerÜbernahme,sobliebalsdritteMöglichkeitdieAbgabeandenAltstoffhandelundsomitdie
Makulierung.

11 AlsBeispielkanndasInstitutfürStaatsforschungangeführtwerden.UnterdenVorprovenienzendieserEinrichtung
befindensichsolchederBibliothekderSozialdemokratischenParteisowieausdemEigentumdesBerlinerRechts-
anwaltsBennoWygodzinski(1879–1942).InbeidenFällenhandeltessichzweifelsfreiumNS-Raubgut.Büchermit
beidenVorprovenienzengelangtenüberdasInstitutfürStaatsforschungnachKriegsendeindiedamaligeBerliner
StadtbibliotheksowieindieDSB.EinigewenigeExemplaredieserbeidenVorprovenienzenhattedieZwAandieDSB
vermittelt.Vgl.:<https://provenienz.gbv.de/Institut_für_Staatsforschung>,Stand:29.08.2019.
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Abb. 1: Titelblatt des ZwA-Exemplars E 4440, SBB Signatur 
Nb 8786<a>, mit den Vorprovenienzen Loge Minerva zu den 
Drei Palmen in Leipzig, F.M.J. Rehse Archiv und Museum für 
Zeitgeschichte und der klar zu erkennenden, typischen ZwA-
Nummer E 4440. Das Exemplar wurde laut ZwA-Katalog von 
der Landes bibliothek Dresden abgegeben und im Dezember 
1963 an die DSB vermittelt. (Scan: SBB PK, Hannah Neumann) 

Abb. 2: ZwA-Exemplar 772, erbeten vom Zentralantiquariat 
(ZA), freigegeben von der DSB am 30.6.1967, abgegeben an 
das ZA am 25.3.1968; Vorderseite der Originalkarte. (Scan: 
SBB PK, Dehnel)

Abb. 3: ZwA-Exemplar 772, Rückseite der Originalkarte mit 
Sichtungsvermerken der Universitäts- bzw. Landesbibliotheken  
in Halle, Dresden, Leipzig und Berlin (Ost). (Scan: SBB PK, Dehnel)

UmdieBüchervermittlungkoordiniertundmöglichsteffizientgestaltenzukönnen,musstedie
ZwAInformationsflüsseorganisierenundWissenvorhalten.Sievergabfürdievonihrbearbeiteten
BücherNummern.Bis1968wurdendieseinderRegelmitBleistiftimVorsatzoderaufdemTitel-
blattderExemplarevermerkt,danachnurnochinAusnahmefällen.Durchgängigerfasstemandie
Nummern zudem auf den Karten des Dienstkataloges. Die Karten verwendete die ZwA auch dazu, 
dasÜbernahmeinteressederangefragtenwissenschaftlichenBibliothekenzudokumentierten.Die
OriginalkartenwurdenhierfürvonBibliothekzuBibliothekgesandt.JedeangefragteBibliothek
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hinterließ auf der Kartenrückseite einen Sichtungsvermerk. Nach der im Umlaufverfahren erfolgten 
EntscheidunggingenBuchexemplarundOriginalkarteschließlichandieübernehmendeEinrichtung.
Auf dem Kartendurchschlag, der in den Dienstkatalog der ZwA eingestellt wurde, vermerkte man 
AbgabedatumundEmpfängerinstitution.

Diese Arbeitsweise behielt die ZwA im Wesentlichen auch bei, als sie 1959 nach Berlin, zur DSB 
wechselte.

3.  Buchabgaben an Nationalbibliotheken in befreundeten Staaten

3.1.  Abgaben an die Volksrepubliken Kuba, Polen, Ungarn und die ČSSR
Unter den mindestens acht Millionen12 Büchern, welche die ZwA zwischen 1953 und 1995 bearbeitete, 
befandensichauchBücherausdenVerlagsortenPragundWarschau,MoskauundSt.Petersburg,
Kaunas (Litauen),Dorpat (heuteTartu;Estland),RigaoderBudapest.SpätestensnachEndedes
ZweitenWeltkriegslagendieseStädteimEinflussbereichderSowjetunionoderwaren–imFallder
baltischenRepubliken–Bestandteilderselben.DieStaaten,indenendieStädtelokalisiertwaren,
gehörtennachEigendefinitionnunzumsozialistischenLager.DieMitgliedschaftimWarschauerPakt
undimRatfürgegenseitigeWirtschaftshilfemachtesiezusozialistischenBruderländern.Sieselbst
bezeichnetensichalsVolksrepublikoderVolksdemokratie.

AusgehendvonderÜberlegung,NationalbibliothekenwärenbesondersdemSammelnjenerPublika-
tionenverpflichtet,die imeigenenLanderscheinen,verfügtedieZwAmitdenBüchernausden
genanntenhistorischenVerlagsortenüberMaterial,dasdurchausfürdieNationalbibliotheken in
diesen Staaten von Interesse sein konnte.

FürdiefrühenJahrederTätigkeitderZwAinGothaisteineWeitergabevonBüchernanBibliotheken
dessozialistischenAuslandsnichtbelegt.ImJahresberichtfürdasJahr1960allerdings–dieZwA
arbeitetebereitsunterdemDachderDSB–findetsicheineFormulierung,dieeinesolcheWeiter-
gabenahelegt.DieBerichtendenhieltenfest:„AuchdieSammelgebietederNationalbibliothekenin
denVolksdemokratienwerdenbeachtet.Titel,diedieseBibliothekeninteressierenkönnten,bietet
die ZwA an.“13

Im genannten Bericht von 1960 wird die gesamte Angebotspraxis der ZwA beschrieben. Sie bestand 
zu diesem Zeitpunkt in der Erstsichtung aller Angebote durch die Katalogabteilung der DSB. Daran 

12 DieseZahlbeziffertdieGesamtmengedervonderZwABerlinvon1959bis1995bearbeitetenBände,alsosowohl
dieindenerhaltengebliebenenStatistikbüchernregistriertenBändealsauchBestände,dieandasZAoderindie
Makulaturgingen,außerdemphysischnichtindieZwAübernommene,vorOrtindenBibliothekenundInstitutionen
bearbeiteteBestände.Vgl.ZwAZahlen.22.11.1996.SBBPK,AktenDSB,ZwA13,299,Bl.212–215.Siescheintange-
sichtsderMitteilungenanlässlichdes10.unddes20.JubiläumsderZwABerlinplausibel.1969sahmanaufzwei
Millionen,1979auf4,4MillionenbearbeiteteBändezurück.Vgl.BeiratfürdaswissenschaftlicheBibliothekswesen
beimMinisteriumfürdasHoch-undFachschulwesen(Hg.):MitteilungenausdemwissenschaftlichenBibliotheks-
wesenderDDR7(8/9)1969,S.129fund17(10)1979,S.64.Grobüberschlagenunddurchschnittlichwirdmanje
Jahrzehnt der Existenz der ZwA zwei Millionen bearbeitete Bände veranschlagen können.

13 Jahresberichtfür1960derZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände,21.1.1961(Durchschlag).SBBPK,Akten
DSB, ZwA 13,304, Bl. 361–367, hier Bl. 363.
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schlosssichdiebereitserwähnteWeitergabemöglichkeitananderewissenschaftlicheBibliotheken
der DDR und an das ZA an.14DieBerücksichtigungderNationalbibliothekenderVolksdemokratien
rangierte in der aufzählenden Beschreibung des Berichtes hinter den Abgaben an das ZA.

DiefrühestenBuchabgabenanBibliothekenderVolksdemokratien,diebisherimDienstkatalogder
ZwAidentifiziertwurden,datierenindieJahre1961bzw.1964.EmpfängerinwarinbeidenFällen
ausweislichderAbgabevermerkeaufdenerhaltenenZwA-KartendieNationalbibliothekinBudapest.

Abb. 4: ZwA-Exemplar A 3610, am 17.2.1961 an die 
 Ungarische Nationalbibliothek in Budapest abgegeben 
(Scan: SBB PK, Dehnel)

Abb. 5: ZwA-Exemplar D 8541, von der Landesbibliothek 
Gotha (Bibliothekssigel 39) an die ZwA abgegeben, am 
12.8.1964 an Kuba weitergereicht (Scan: SBB PK, Dehnel)

Ebenfalls1964wurdenderVolksrepublikKubaeinzelneBücherangeboten;welcheBibliothekhier
Empfängerinwar,beantwortetdieZwA-Kartenicht(vgl.Abb.5).Auffälligist,dassvonjedreinach
UngarnundKubavermitteltenBüchernallerdingsnurzweiinPestbzw.Budapesterschienenwaren.
EinBlickaufdieTitelderabgegebenenBücherverdeutlicht,dassinLeipzigbzw.Berlinerschienene
medizinische Fachliteratur nach Kuba gegeben wurde. Auch bei den Abgaben an Ungarn spielte neben 
demErscheinungsortwohlderfachlicheAspekteineentscheidendeRolle:Vermitteltwurdenneben
einemungarischsprachigenTiteldie1846inPesterschienenenBergmännische[n] Reisen in Serbien,15 
sowie Hungarica. Eine AnklageschriftvonRudolfHeinze,erschienen1882inFreiburg16. Drei dieser 
sechsTitelwarenzuvorvondenLandesbibliothekenDresdenbzw.GothaandieZwAabgegeben
worden, worüber die in der linken oberen Ecke der entsprechenden ZwA-Karten vermerkten Biblio-
thekssigelAuskunftgeben(vgl.Abb.5und6).

IndasJahr1965fälltdieAbgabeeinesExemplarsdes1825inPragerschienenenBüchleinsKurze 
Geschichte der Heilanstalt der Barmherzigen Brüder in PragvonJohannTheobaldHeldandasKlemen-
tinum,diePragerNationalbibliothek,woraufnochnähereingegangenwerdenwird.

FürOktober1980unddas2.Quartal1990sindBuchabgabenandieVolksrepublikPolenbelegt.
DabeiverweisendreiKartenvon1980aufdieGeneraldirektionderDSB,während1990explizit

14 Ebd.
15 ZwA-NummerD5788.
16 ZwA-Nummer F 1229

Dehnel, Die Zentralstelle für wissenschaftliche Altbestände und Buchabgaben ins Ausland



CC BY 4.0106 2019/4

dieBibliotekaNarodowa[wWarszawie],alsodieNationalbibliothekinWarschau,alsEmpfängerin
genanntwird.WasderHinweisaufdieGeneraldirektion(GD)bedeutet,mussvorerstoffenbleiben,
eine Involvierung der GD bei einer Bücherabgabe ins Ausland ist jedoch naheliegend. Besondere 
politischeImplikationendürfenvermutetwerden,hatteimSommer1980docheinegroßeStreik-
wellePolenerfasst.Die„UnabhängigeSelbstverwalteteGewerkschaft‚Solidarność‘“formiertesich
undimOktober1980wurdedervisafreieReiseverkehrzwischenderDDRundPolenaufgehoben.

Abb. 6: ZwA-Exemplar F 5546, von der Landesbibliothek 
Dresden (Bibliothekssigel 14) an die ZwA abgegeben, am 
5.11.1965 an das Klementinum in Prag weitergereicht. 
  (Scan: SBB PK, Dehnel)

Abb. 7: ZwA-Exemplar K 3550, im 1. Quartal 1979 bearbei tet, 
am 18.10.1980 für Polen an die Generaldirektion der DSB 
abgegeben. (Scan: SBB PK, Dehnel)

3.2.  Regularien in den 1960/1970er Jahren
Auf welcher Basis konnte die ZwA diese Buchabgaben über die Grenzen der DDR hinweg in das 
sozialistischeAuslandvornehmen?

EinefürdieBibliothekenderDDRgültigeTauschordnung wurde erst am 1. März 1976, fünfzehn Jahre 
nachdenerstendokumentiertenBuchabgabenderZwAandieVolksrepublikUngarn,verabschiedet.17 
Zuvor,imNovember1975,wardieDDRdenTauschkonventionenderUNESCOvom5.Dezember
1958beigetreten.18VorangegangenwardiesemSchrittdieAufnahmederDDRindieOrganisation
derVereintenNationen(UNO)undindieUNESCOam18.September1973bzw.am21.November
1972.19AufdieseMaßnahmen,denBeitrittderDDRzudenTauschkonventionenderUNESCOund
dieAufnahmeindieUNOsowiedieVerabschiedungderTauschordnung,hattemanmehrereJahrelang

17 NeunteDurchführungsverordnungzurBibliotheksverordnung–OrdnungüberdenInternationalenSchriftentauschder
BibliothekenundInformationseinrichtungensowiedenTauschunddieAbgabevonoffiziellenVeröffentlichungenund
Regierungsdokumenten(Tauschordnung)–vom1.März1976,in:BibliotheksverbandderDeutschenDemokratischen
Republik,FachkommissionfürRechtsfragen(Hg.):Rechts-ABCfürBibliothekare,Leipzig1983,S.250–255.

18 Vgl.Genzel,Peter:DieEntwicklungdesSchriftentauschesderDeutschenStaatsbibliothekindenletzten25Jahren,
in:ZentralblattfürBibliothekswesen100(10),1986,S.433–442,hierS.433undAnm.2.

19 Vgl.dasStichwort„InternationaleBibliotheksorganisation“,in:BibliotheksverbandderDeutschenDemokratischen
Republik,FachkommissionfürRechtsfragen(Hg.):Rechts-ABCfürBibliothekare,Leipzig1975,S.113–117,hier
S. 115–116.
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intensiv hingearbeitet. Mit der Tauschordnung beispielsweise war man seit mindestens 1972 befasst.20 

Fürdievorangegangenen1960erJahrehattegegolten:„eineallgemeinverbindlichegesetzlicheRege-
lungfürdenSchriftentauschderwissenschaftlichenBibliothekeninderDeutschenDemokratischen
Republikgibtesnochnicht.InderRegelistdenBibliothekennurderTauschmitPublikationender
Institution,dersieangehören,odermiteigenenPublikationengestattet.“21 In der (zweiten) Arbeits-
ordnungderZwAwar1964festgelegtworden,dass„fürdenTauschverkehrderBibliotheken,insbe-
sonderemitdembefreundetenAusland,[…]AltbeständevonderZwAnurinbegründetenAusnahme-
fällenfreigegebenwerden[können]“.22FüreinensolchenTauschbestimmteTitelwarenderZwA
vorabzumelden.ZudemhattendietauschwilligenBibliothekendenTauschpartnermitzuteilen.Die
imAugust1965erlasseneAnweisungNr.10/65desSHF,diefürallewissenschaftlichenBibliotheken
der DDR bindend war, untermauerte ihrerseits, dass „unbearbeitete Bestände ohne Genehmigung der 
ZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände“nichtfürTauschzweckeverwendetwerdendürfen.23

3.3.  Tauschpraxis ab 1946 
UngeachtetderbisindieMitteder1970erJahrefehlendenübergreifendenTauschordnung auf der 
einen,denrestriktivenRegulariender1960erJahreaufderanderenSeite,24 gab es einen intensiven 
Zeitschriften-undBuchtauschostdeutscherBibliothekenmitBibliothekensowohldesbefreundeten
sozialistischenAuslandsalsauchdessobezeichnetennichtsozialistischenWirtschaftsgebietes(NSW).
DiestrafbeispielsweiseauchaufÖWBbzw.DSBzu.AnknüpfendandieVorkriegspraxiswarschon
1946,baldnachKriegsendeundWiedereröffnung,dieehemaligeReichstauschstelle„alsAbteilung
mitderBezeichnung‚TauschstellederÖWB‘eingegliedertworden“.25IhreAufgabewares,mittels

20 Vgl.hierzumeinendenFünfjahresberichtderDeutschenStaatsbibliothek1971–1975,Berlin1980,S.36,der„[…]die
jahrelangeaktiveMitarbeitaneinerinVorbereitungbefindlichenTauschordnungderDDR“erwähnt.Zumanderen
weist die Überlieferung der ZwA auf dieses Datum hin. Siehe hier Protokoll des Gesprächs zwischen der ZWA Berlin 
undderUBLeipzigam21.8.1972inderUBLeipzig.UBLeipzig,SchaafanDSB,ZwA,Kümmel.22.8.1972(Durch-
schlag).SBBPK,AktenDSB,ZwA4,117,Bl.249.PeterGenzel,LeiterderErwerbungsabteilungderDSB,erwartete
schon1961„einefürallewissenschaftlichenBibliothekenundInstitute[…]verbindlicheAnweisungüberdeninter-
nationalenSchriftentausch“.ErzogdieseHoffnungdaraus,dassUngarnimJanuar1960einesolcheAnordnung
verabschiedethatte.Vgl.Genzel,Peter:DieinternationaleZusammenarbeitderwissenschaftlichenBibliotheken
aufdemGebietdesLiteraturtausches–ErfahrungenundProbleme,in:Dube,Werner;Wegehaupt,Heinz;Rother,
Erika(Red.):DeutscheStaatsbibliothek.1661–1961.Vorträge,BerichteundDokumentezurDreihundertjahrfeier,
Berlin1965,S.191–203,hierS.192.GenzelspieltealsLeiterderErwerbungsabteilungderDSBeinewichtigeRolle
beiderEntwicklungdesSchriften-,insbesonderedesinternationalenSchriftentauschs.ErhatteauchdenVorsitzder
Kommission Schriftentausch des Internationalen Verbandes der Bibliothekar-Vereine (IFLA).Vgl.Genzel,Peter:Beratung
überSchriftentausch,in:BeiratfürdaswissenschaftlicheBibliothekswesenbeimMinisteriumfürdasHoch-und
Fachschulwesen(Hg.):MitteilungenausdemwissenschaftlichenBibliothekswesenderDeutschenDemokratischen
Republik13(5/6),1975,S.41–42.

21 Stichwort„Schriftentausch“,in:DeutscherBibliotheksverband,KommissionfürRechtsfragen(Hg.):KleinesABC
rechtlicherRegelungenfürBibliothekare,Leipzig1967,S.90.

22 ArbeitsordnungderZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände(ZwA),in:Ebd.,S.253–256,hierS.255.
23 AnweisungNr.10/65desSHFüberdierechtlicheRegelungderAussonderungvonBibliotheksbeständenvom

1.August1965,in:Rechts-ABC(1975),S.314–315,hierS.315.
24 NurverwiesenseiandieserStelleaufdieInhaftierungdesDirektorsderUniversitätsbibliothekRostock,Alfred

Eberlein.EberleinsVerurteilungAnfangder1970erJahrestandimZusammenhangmitKauftauschunterBeteiligung
bundesdeutscherAntiquariate.Müller,Werner(Hg.):AlfredEberleinanderUniversitätsbibliothekRostock
1954–1971.[BegleitheftzurAusstellung],Rostock1997(VeröffentlichungenderUniversitätsbibliothekRostock125).

25 VereinDeutscherBibliothekare(Hg.):JahrbuchderDeutschenBibliotheken34(1950),Wiesbaden,S.8.
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(Kauf-)TauschVeröffentlichungenfürdieeigenenBeständevonÖWBbzw.DSBzuerwerben.Bis
1972stiegdieAnzahlihrerTauschpartnerinnenund-partneraufetwa1.100in74Ländern.26 

Seit dem 1. April 1952 arbeitete in der ÖWB die Tauschstelle für kulturelle Zusammenarbeit, zuständig 
fürdenSchriftentauschmitderSowjetunionunddenLändernderVolksdemokratieimRahmender
Abkommen für kulturelle Zusammenarbeit. Über sie erfolgte ein „Pauschalaustausch“ aktuell erschei-
nenderMonographienundZeitschriftenmitdenNationalbibliothekendersozialistischenPartner-
länder. Ab 15. Februar 1956 war der DSB außerdem eine Internationale Austauschstelle angegliedert 
worden.27DieseübernahmzentralfürdieBibliothekenderDDRSammelsendungenvonZeitschriften,
SerienundeigenenProduktioneninsweitereAusland,darunterindieBundesrepublikDeutschland,
undleitete–wiederumzentral–TauschsendungenausdemAuslandinnerhalbderDDRweiter.

AlledreiOrganisationseinheiten:Tauschstelle,TauschstellefürkulturelleZusammenarbeitundInter-
nationaleAustauschstellewarenderErwerbungsabteilungderDSBzugeordnet.Füralledreiwurde
eineseparateStatistikgeführtundjährlichveröffentlicht.28

Im Gesamtzusammenhang des grenzüberschreitenden Buchtausches ist es bemerkenswert, dass bei 
Umzug und Neuaufstellung der ZwA als Dienststelle der DSB 1959 auch eine Regelung hinsichtlich 
des„DublettentauschsmitWestdeutschlandunddemAusland“getroffenwordenwar.Auchdieser
sollte nämlich über die ZwA abgewickelt werden.29 Während hierüber 1960 im Zentralblatt für Biblio-
thekswesen(ZfB)berichtetwurde,hatteesschon1959zudenVerteilungs-undVerwertungswegen
derBücherdurchdieZwAanandererStellegeheißen:„DievondenBibliothekennichtangeforderten
TitelwerdendeminternationalenDublettentauschzugeführt,dervonderZwAinVerbindungmit
derInternationalenAustauschstelledurchgeführtwird.“30 Zunächst also, so scheint es, wurde an ein 
ZusammenwirkenvonInternationalerAustauschstelleundZwAgedacht.DieBedürfnissedesAnti-
quariatsbuchhandelsbliebendabeizumindest1959/1960deminternationalenDublettentausch,der
als ureigenes bibliothekarisches Interesse betrachtet wurde, nachgeordnet. Erst nachdem auch der 
internationaleDublettentauschbedachtwordenwar,sollten„dieindemBereichderBibliotheken
nichtverwertbarenAltbestände[…]vonderZwAdemAntiquariatsbuchhandelzugeführt[werden].“31 
Für diese Sicht- und Handlungsweise spricht indirekt, dass in seltensten Fällen Karten im Dienst-
katalogderZwAalsempfangendeEinrichtung„StabiTauschstelle“nennen.32

26 Karžanevic,IgorGrigorevic;Klekovkina,NadeždaIvanovna:ProblemedesinternationalenSchriftentausches.
ErgebnisseeinerFragebogenaktion,in:ZentralblattfürBibliothekswesen86(9),1972,S.521–536,hierS.527

27 Vgl.JahresberichtderDeutschenStaatsbibliothek1956,Berlin1958,S.27sowieGenzel:Dieinternationale
 Zusammenarbeit, 1965, S. 197.

28 Vgl.dieJahresberichtederDeutschenStaatsbibliothek1956,S.37–43,1957,S.25–29,1958,S.25–29.
29 Vgl.Schmidt,Werner:ZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände–DienststelleinderDeutschenStaatsbiblio-

thek,Berlin,in:ZentralblattfürBibliothekswesen74(2),1960,S.121.
30 ZentralstellefürwissenschaftlicheAltbestände–jetztDienststellederDeutschenStaatsbibliothek,in:Deutsche

Staatsbibliothek(Hg.):NachrichtenausdemwissenschaftlichenBibliothekswesenderDeutschenDemokratischen
Republik 5 (5), 1959, S. 34.

31 Ebd.
32 ZwA-NummerA8561.EshandeltesichumdenJahresberichtderKöniglichenBibliothekzuBerlinfürdieJahre1912

bis1916.DieKarteträgtnebendemAbgabevermerk„StabiTauschstelle“dasDatum31.10.60.
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DiebeschriebeneVorgehensweiseerklärtwohldaskontinuierlicheKlagendesZAzuBeginnder
1960er Jahre, Bücher der Bibliotheken und der ZwA würden zulasten der Exportaufgaben des ZA für 
denbibliothekarischenTauschverkehrgenutzt.33 Das ZA, seit seiner Gründung der Hauptverwaltung 
Verlage und Buchhandel im Ministerium für Kultur der DDR zugeordnet,34 war von Beginn an mit ökono-
mischenPlanvorgabenkonfrontiert.EsstandvorderHerausforderung,diesevorallemauchdurch
ExportvonhistorischenDruckeninsnichtsozialistischeAusland,darunterindieBRD,erwirtschaften
zumüssen.DerKonfliktzwischendenbibliothekarischen,bestandsbewahrenden,kulturpolitischen
Interessenaufdereinen,wirtschaftlichenZielvorgabenundErwartungenaufderanderenSeiteprägte
über vier Jahrzehnte das enge und ambivalente Arbeitsverhältnis zwischen der ZwA und dem ZA.35

EsdürftenebendieKlagendesZAunddiedahinterstehendenökonomischenInteressensowohl
des ZA als auch der Hauptverwaltung Verlage und Buchhandelgewesensein,dieMitteder1960er
Jahrebewirkten,dassdieVerwendungvon„unbearbeitetenBeständen“fürTauschzweckeebennur
ausnahmsweiseerlaubtseinsollte,wasinderAnweisungNr.10/65dannfestgeschriebenwurde.

ZudieserEntwicklungpasst,dasszumindestdieimZwA-DienstkatalogdokumentiertenBücherab-
gabennachKuba,Ungarn,PolenundindieTschechoslowakeigroßeAusnahmenblieben.Vorsichtig
hochgerechnetwirdmanvonvielleicht75Titelnausgehendürfen,diediesenVerteilungswegnah-
men.36 Dass sich ausgerechnet hierunter in nennenswertem Umfang NS-Raubgut befand, ist wenig 
wahrscheinlich.Versuche,zumindestdas1965andasKlementinum abgegebene Büchlein Kurze 
Geschichte der Heilanstalt der Barmherzigen Brüder in PragvonJohannTheobaldHeldalsExemplar
zuidentifizieren(vgl.S.107f),scheitertenleidertrotzengagierterUnterstützungseitensdertsche-
chischenKolleginnen.DieTschechischeNationalbibliothekbesitztvierExemplaredieserSchriftvon
J.Th.Held.SieerwarbdieseindenJahren2016(Signatur54H385690),1952(SignaturI072259)
sowie1936(Signatur48F69).DasvierteExemplar(Signatur18D179),aufwelchessichzunächst
dieHoffnungderVerfasserinrichtete,wurdenachAuskunftausPragvor1950erworben.37 Damit 

33 Vgl.beispielsweiseBerichtüberdieerweiterteSitzungdesAntiquariatsausschussesdesBörsenvereinsderDeut-
schenBuchhändlerzuLeipzigam31.5.1963imBugra-Messehaus.DSB,ZwA,Genzelan[DSB,Kunze].4.6.1963
(Durchschlag).SBBPK,AktenDSB,ZwA5,144,Bl.182–187,hierS.183:„DurchdenSchriftentauschderBiblio-
thekenwerdedasExportgeschäft,unddamitauchdasImportgeschäft,eingeschränkt.Esmüssehierunbedingtein
AbkommenmitdemMinisteriumfürKulturunddemStaatssekretariatfürdasHoch-undFachschulwesengetroffen
werden[…].“Ebd.,S.184:„Esseinichtzuverantworten,daßdieBibliothekendieAngebotederAntiquariatedazu
benutzten,umdarausObjektefürTauschzweckeanzuschaffen.“

34 Zudieser„literaturpolitische[n]Superbehörde“und„ökonomische[n]Planzentrale“vgl.Lokatis,Siegfried:DieHaupt-
verwaltungdesLeselandes,in:AusPolitikundZeitgeschichte11/2009.Online:<http://www.bpb.de/apuz/32144/
die-hauptverwaltung-des-leselandes?p=all>,Stand:28.08.2019.

35 ZumAgierendesZentralantiquariatsunddemgenanntenKonfliktvgl.Schroeder,Werner:Internationalisierte
Kulturgutverwertung.DieBeschaffungs-undEinkaufspolitikdesZentralantiquariatsderDDR,in:Bomski,Fran-
ziska;Seemann,HellmutTh.;Valk,Thorsten(Hg.):Spurensuchen.ProvenienzforschunginWeimar,Göttingen2018,
S. 245–265.

36 DieserHochrechnungliegtzugrunde,dassin27KästendesZwA-Dienstkatalogs10BeispielefürderartigeBuch-
übergabengefundenwurden.DaderKataloginsgesamt203Kästenenthält,ergibtsichdarausdie–reinstatistische
–Chanceaufinsgesamt75derartigeFunde.Damitwären75Exemplarevonschätzungsweise100.000bis140.000
Titeln,dieimZwA-Dienstkatalogverzeichnetsind,anBibliothekensozialistischerStaatengegebenworden.Dies
würdegeradeeinmal0,05bis0,075ProzentderdokumentiertenverteiltenZwA-Bücherentsprechen.

37 Vgl.dieKorrespondenzmitKarolinaKostalova,ReferenceandInterlibraryLoanServices,NationalLibraryofthe
CzechRepublic,vom8.Märzsowievom13.März2019.InletztgenannterNachrichtwirddieSignatur18D179
erklärt. Signaturen dieser Art wurden seit den 1950er Jahren nicht mehr vergeben, woraus Kostalova schlussfolgert, 
dass das Exemplar vor 1950 erworben wurde.
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stehtkeinesdieserExemplareimZusammenhangmitderTätigkeitderZwA.AussagenzurProvenienz
des1965vonderZwAabgegebenenBandeskönnenkeinegetroffenwerden.

4.  Bücher ost- und ostmitteleuropäischer Herkunft 

4.1.  In Prag verlegte Bücher
VondenbisFebruar2019imRahmendesForschungsprojekteserfasstenca.11.000TitelndesZwA-
Dienstkatalogserschienen118TitelausweislichderbibliographischenKarteninPrag.DieMehrzahl
dieserTitelwurdevonderZwAandieDSBabgegeben,gefolgtvonAbgabenandasZA.Weitere
Empfängerwarenu.a.dieUniversitätsbibliothekeninHalle,LeipzigundBerlin(Ost).

Tab. 1: Empfänger von in Prag verlegten, von der ZwA verteilten Büchern 

Empfänger Anzahl der Titel

Berlin(Ost),DSB 49

– Kartenabteilung – 1

– Afrika-Amerika-Abteilung – 1

– AK 0038 –8

Leipzig,ZentralantiquariatderDDR(ZA) 27

Halle,Universitäts-undLandesbibliothek 9

Leipzig,Universitätsbibliothek 8

Berlin(Ost),JüdischeGemeinde 6

Dresden,Landesbibliothek 4

Potsdam,Volksarmee 2

Berlin(Ost),MuseumfürdeutscheGeschichte 2

Berlin(Ost),Universitätsbibliothek 1

4.1.1.  Abgaben an die DSB

DieüberwiegendeMehrheitdieserinPragverlegtenTitel,nämlich90von118,erschienumodernach
1900.Diebeidenältesten,1677bzw.1744verlegtenTitelwurdenandieBibliothekendesMuseums
fürdeutscheGeschichtebzw.derJüdischenGemeindezuGroß-Berlinabgegeben.Viervor1850
erschieneneTitelerhieltenjehälftigdieJüdischeGemeindebzw.dieDSB.DasZAfigurierteerstbei
denabbzw.nach1850erschienenenTitelnalsEmpfängerin.

38DasKürzelAK00aufdenKartendesZwA-Dienstkatalogessignalisiert,dassderTitelimAlphabetischenKatalogder
DSBseinerzeitnichtgefundenwerdenkonnte.IneinzelnenFällenerfolgtedieAbgabesolcherTitelandieDSB.Von
denhieraufgeführtenachtTitelnwurdeallerdingsnureinerimRahmendesProjektesalsvonderZwAvermittelter
Titelidentifiziert.ZudensiebenanderenkonntenkeineoderkeinepassendenExemplaregefundenwerden.
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Tab. 2: Erscheinungsjahre der in Prag verlegten, von der ZwA verteilten Bücher

Erscheinungsjahr Anzahl der Titel

vor 1700 (1677) 1

vor 1750 (1744) 1

1800–1849 4

1850–1899 22

1900–1919 14

1920–1929 42

1930–1939 32

1940–1945 2

EinBlickaufdieandieDSBbzw.ihreAbteilungenabgegebenenTitelverdeutlichteinigederHeraus-
forderungenderProvenienzforschung:ElfTitelwiesenindenExemplarenselbstimVorsatzoderauf
demTitelblattdieaufdenKartendesDienstkatalogsgenannteZwA-Nummerauf,wasihreZuordnung
zurZwAeindeutigmacht.InfünfzehnweiterenTitelexemplarenfehlendieseNummern.Siewurden
ausPlausibilitätsgründendennochderZwAzugeordnet,dasieZwA-typischeVorprovenienzenauf-
wiesen(vgl.hierzu4.1.2).Fürneunzehnvon51TitelnkonnteimRahmendesForschungsprojektes
entweder kein oder kein passendes Exemplar im Bestand der SBB PK gefunden werden. In weiteren 
drei Fällen wurde eine Zuordnung zur ZwA als zu unwahrscheinlich bewertet, da die Bücher weder 
ZwA-NummernnochsonstigeaussagekräftigeProvenienzmerkmaleenthielten.FürdreiTitelsteht
eine Autopsie noch aus. 

Aussagen, beispielsweise, über die Provenienz von in Prag verlegten Buchexemplaren, die von der ZwA 
andieJüdischeGemeindeabgegebenwurden–eshandeltesichinallensechsFällenumSchriften,
diesichmitdemJudentumoderjüdischenThemenbefassen–sindderzeitleiderunmöglich.Trotz
intensiverForschungkonntenbishernurwenigeZwA-Bücheridentifiziertwerden,diesichheute
inderBibliothekdesCentrumJudaicumbefinden.39 Es ist weiterhin unklar, wo sich das Gros der 
Bücher aus der Bibliothek der Jüdischen Gemeinde von Groß-Berlin, darunter auch die von der ZwA 
übernommenenBücher,heutebefindet.EineAutopsiederBücheristaufgrundderErschließungs-
situationderBibliotheknichtmöglich.

39 ZurProvenienzforschunganderStiftungNeueSynagogeBerlin–CentrumJudaicumvgl.<https://www.centrum
judaicum.de/cjudaicum_wp/provenienzforschung/>sowie<http://lootedculturalassets.de/index.php/About/Index>, 
Stand:29.08.2019.InderLCA-DatenbanksindzweiüberdieZwAandieJüdischeGemeindeBerlin(Ost)gegebene
Bändedokumentiert:<http://lootedculturalassets.de/index.php/Detail/Object/Show/object_id/241638>;<http://
lootedculturalassets.de/index.php/Detail/Object/Show/object_id/220730>,Stand:29.08.2019.BeideBände
enthieltendieOriginalkartenderZwA.AllerdingswurdensienichtinPragverlegt.BeibeidenließsichkeinHinweis
aufeineNS-Verfolgungfinden.
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4.1.2.  Vorprovenienzen in den in Prag verlegten Büchern

ZweiderandieDSBabgegebenenBücher,dieinPragverlegtwurden,warenvorihrerVerteilung
durch die ZwA einst im Besitz der Bibliothek des Auswärtigen Amtes; einweitereshattedasAmt 
Schrifttumspflege der Reichsleitung der NSDAPbesessen.VierandereBücherverweiseninihrenVor-
provenienzen auf das parallel mit der Auslandswissenschaftlichen Fakultät der Friedrich-Wilhelms-
Universität Berlin durch Erlass des Reichserziehungsministeriums am 5. Januar 1940 gegründete 
Deutsche Auslandswissenschaftliche Institut(DAWI)bzw.darinaufgegangeneVorgängerinstitutionen:
das Eurasische Seminar der Hochschule für Politik und das Rußland-Institut der Auslands-Hochschule.40 Ein 
NS-verfolgungsbedingter Entzug lässt sich für diese Bände weder völlig ausschließen, noch belegen.

WeitereExemplarestammtenvonDDR-Organisationenund-Institutionen,darunterderZentralbib-
liothek der Regierung der DDR, der Bibliothek des Bundesvorstandes des FDGB (Freier Deutscher Gewerk-
schaftsbund), der Hochschule für Planökonomie, der Stadtbücherei Plauen, dem Botanischen Institut der 
Universität Leipzig, der Brandenburgischen Landes- und Hochschulbibliothek in Potsdam, der Deutschen 
Hochschule für KörperkulturinLeipzig.

EinigewenigeExemplareenthieltenProvenienzhinweise,dieweiterführende Interpretationen
erlauben.

Am17.Juni1960gabdieZwAdie1932beiOrbisinPragerschieneneSchriftDie Konsumgenossenschaften  
in der Tschechoslowakei von Erich Herz an die DSB. Das Exemplar, gekennzeichnet mit der ZwA-
Nummer8110,wirddurchdenStempelVyslanectvi Československe Republiky ve Varšavě als Eigentum 
dertschechoslowakischenGesandtschaftinWarschauausgewiesen.41 Eben diese Provenienz weist 
aucheinExemplarauf,welchesdieZwAam18.Juli1979andieLandesbibliothekDresdengab.42 Ein 
ZusammenhangmitdenBeschlagnahmungen,diedasimAuftragdesAuswärtigenAmtesagierende
Sonderkommando Künsberg während des Einmarschs der Deutschen Wehrmacht in Polen im Herbst 
1939praktizierte,isthiernaheliegend,wenngleichessichnichtinkonkretenProvenienzmerkmalen
niederschlug.DieHauptzielrichtungdesSonderkommandosgaltzuBeginnseinerTätigkeitAkten,
BüchernundweiterenpolitischrelevantenMaterialieninfeindlichenundneutralendiplomatischen
VertretungenundWohnungen.43

40 ZuGeschichteundProvenienzmerkmalendesDAWIundihrerVorgängerinstitutionenvgl.<https://provenienz.gbv.de/
Deutsches_Auslandswissenschaftliches_Institut_(Berlin)>,Stand:26.06.2019.

41 SBB16A5322.Vgl.<https://provenienz.gbv.de/Datei:Tschechoslowakei_Vyslanectvi_Polen_Stempel_DE-1_Sd2555~
12_a.jpg>,Stand:18.06.2019.

42 SLUB3.A.8254.HinweisvonElisabethGeldmacher,SächsischeLandes-undUniversitätsbibliothekDresden,vom
3.April2019andieVerfasserin.

43 ZuSS-SturmbannführerLegationsratBaronEberhardvonKünsberg(1909–1945)unddemvonihmgeleitetengleich-
namigen Sonderkommando vgl. grundlegend sowie mit explizitem Bezug auf dessen Agieren im Krieg gegen die 
SowjetuniondiePublikationenvonUlrikeHartung,insbesondere:RaubzügeinderSowjetunion.DasSonderkom-
mandoKünsberg:1941–1943,Bremen1997;Verschlepptundverschollen.EineDokumentationdeutscher,sowjeti-
scherundamerikanischerAktenzumNS-KunstraubinderSowjetunion(1941–1948),Bremen2000,hiervorallem
S.50,58f.AußerdemgrundsätzlichundzumWirkeninPolen:Heuss,Anja:Die„Beuteorganisation“desAuswärtigen
Amtes.DasSonderkommandoKünsbergundderKulturgutraubinderSowjetunion,in:VierteljahrsheftefürZeit-
geschichte45(4)1997,S.535–556,hierS.536–537.Online:<https://www.ifz-muenchen.de/heftarchiv/1997_4_2_
heuss.pdf>,Stand:29.08.2019;Vgl.auchConze,Eckart;Frei,Norbert;Hayes,Peter;Zimmermann,Moshe:DasAmt
unddieVergangenheit.DeutscheDiplomatenimDrittenReichundinderBundesrepublik,München2010,S.214ff.
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Abb. 8: Stempel der Gesandtschaft der Tschechoslowakischen Republik in Warschau. (Foto: SBB PK, Rose)

Ein zweites Beispiel für eine weiterführende Provenienz bilden die Kalender des Deutschen Kultur-
verbandes für die Jahre 1927 und 1935, die vermutlich über die ZwA 1963 in den Bestand der DSB 
gelangten. Sie tragen Stempel der Volksbücherei Donitz und der Zweigstelle Donitz der Deutschen 
Gemeindebücherei der Stadt Karlsbad44 bzw. der Gemeindebücherei Sattl45. Zu welchem Zeitpunkt und 
auswelchemGrundsichdieBibliothekeninDonitzbzw.SattlvondenKalenderntrenntenoderauch
trennenmussten,mussaktuelloffenbleiben.DadieBüchereienbzw.Ortschaftenindensudeten-
deutschenGebietenderTschechoslowakischenRepubliklagen,istesallerdingsgutmöglich,dass
hier zeithistorische Prozesse der Nachkriegszeit wirkten. Im Konkreten könnte es sich um Folgen 
des von allen Alliierten beschlossenen Potsdamer Abkommens und der auf dieser Basis verabschie-
detensogenanntenBeneš-Dekretehandeln,diedieAbschiebungundVertreibungderdeutschen
Minderheit nach sich zogen.

Abb. 9a: Stempel der Volksbücherei Donitz. (Foto: SBB PK, Rose) Abb. 9b: Stempel der Zweigstelle Donitz 
der Deutschen Gemeindebücherei der 
Stadt Karlsbad. (Foto: SBB PK, Rose)

44 SBBOz11554-1927<a>.Vgl.<https://provenienz.gbv.de/Deutsche_Gemeindebücherei_der_Stadt_Karlsbad._Zweig
stelle_Donitz>,Stand:18.06.2019.

45 SBBOz11554-14.1935<a>.Vgl.<https://provenienz.gbv.de/Gemeindebücherei_Sattl>,Stand:18.06.2019.
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Abb. 10: Stempel der Gemeindebücherei Sattl. (Foto: SBB 
PK, Rose)

4.1.3.  Prager Vorprovenienzen

PragerVorprovenienzengibtesunterdenseitensderZwAandieDSBabgegebenen,bisFebruar
2019dokumentiertenExemplarendrei.

1977gabdieZwAdie1914imLeipzigerInsel-VerlagerschienenenArien und Bänkel aus Altwien, gesam-
meltundeingeleitetvonOskarWiener,andieDSBab.DasExemplar,dasleiderkeineZwA-Nummer
enthält, gehörte einst der Privaten Gesamtschule der 3. Stufe Atheneum Prag II (Soukromá jednotná 
škola III. stupně Atheneum). Es kam über das per Stempel mit Institut für Literatur Leipzig ausgewiesene 
namhafteLeipzigerLiteraturinstitut46andieZwA.InLeipzigwardasBuchoffenbar1956zunächst
eingearbeitet worden.47AufwelchemWegesnachLeipziggelangte,istbisherunklar.

1984übergabdieZwAderDSBein1846inAmsterdambeivanKampenerschienenesBuch,Reis Naar 
Java En Bezoek Op Het Eiland Madura.48EshattemindestenszweiVorbesitzer.Handschriftlichistim
Buch vermerkt „Dauerleihgabe Barloesius“. Gleich mehrere Provenienzmerkmale im Buch verweisen 
aufdieBibliothekdesOrientalischenInstitutsdertschechischenAkademiederWissenschaftenin
Prag (Orientalni ustav v Praze).Teilweiseüberstempeltmit„Vyrazeno“(‚gelöscht‘oder‚getilgt‘),dürfte
das Buch in Prag von der Bibliothek selbst ausgeschieden worden sein, ehe es nach Berlin gelangte. 
ObdieAussonderungallerdingsfreiwilligoderunterdemDruckderpolitischenVerhältnisse,etwader
Errichtung des „Reichsprotektorats Böhmen und Mähren“ durch die Deutschen 1939 erfolgte, ist bis-
herunklar.DasOrientalischeInstituthatteinderZeitdes„Reichsprotektorats“inbegrenztemUmfang

46 1955gegründet,erhieltdasInstitut1958Hochschulstatusund1959denNamen„JohannesR.Becher“.ZurGeschichte
desInstitutssiehe:Lehn,Isabelle;Macht,Sascha;Stopka,Katja:SchreibenlernenimSozialismus.DasInstitutfürLiteratur
»JohannesR.Becher«,Göttingen2018.

47 SBBYf4481<a>;vgl.dieimBuchbefindlicheZugangsnummerW81309/56.Die56dürftedabeials1956zuinterpre-
tierensein.ZudiesenundallenweiterenSBBSignaturenunddenerfasstenundhiergenanntenProvenienzmerkmalen
seinochmalsaufdenOnlinekatalogderSBBverwiesen:<http://stabikat.de>,Stand:29.08.2019.

48 SBB38MA12565.
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weiterarbeitenkönnen.1944allerdingsmussteesseineRäume imPalaisLobkowitz (Lobkovický
palác) verlassen und in kleinere Räume umziehen, da das Gebäude von der SS beansprucht wurde.49

1962gelangte,vermitteltdurchdieZwA,ausderLandesbibliothekDresdendie1932beiS.Fischer
inBerlinerschienene[Die] Reise nach GenfdesJournalisten,SchriftstellersundDiplomatenMaxBeer
(1886–1965)indieDSB.50 Das Buch trägt eine eigenhändige Widmung Beers vom 19. Februar 1932 
anHansHermannVölckers(1886–1977).BeernimmtdarinBezugaufihr„gemeinsamesWirkenin
Genf“.WieBeerwarauchVölckersDiplomat,wirkteu.a.alsBotschaftsratinMadrid(1933–1937)
undalsGesandterinKuba.VonMitte1939bisSeptember1941warVölckersinPragpersönlicher
ReferentdesReichsprotektorsvonBöhmenundMähren,ConstantinvonNeurath (1873–1956).
Ein Stempel im Buch Gesandter Dr. H. H. Völckers Prag Palais CzerninverweistaufVölckersdamalige
Wirkungsstätte.DasimPragerStadtteilHradschingelegenebarockePalaisCzernindientealsAußen-
ministeriumderTschechoslowakeiundbeherbergtheutedasAußenministeriumderTschechischen
Republik. Während der deutschen Besatzung war es Sitz des Reichsprotektors.51

5.  Fazit und Ausblick

Esbleibtfestzuhalten:SichererkennbaresoderzumindestvermutlichesNS-Raubgutbildetunter
den in Prag verlegten, über die ZwA verteilten Büchern bisher die Ausnahme. Es beschränkt sich 
mitabnehmenderWahrscheinlichkeitaufdieBücherausdertschechoslowakischenGesandtschaft,
derBibliothekdesOrientalischenInstitutsundderPrivatenGesamtschuleAtheneuminPrag.Die
zunehmendesystematischeProvenienzerschließungeröffnetallerdingseinenbreiterenBlickauf
HerkunftundGeschichtederinPragveröffentlichtenBücher.

Unter methodischem Gesichtspunkt ist abschließend folgendes anzumerken.

1. Bei Forschungen zu sekundärem NS-Raubgut, das nach Ende des Zweiten Weltkriegs in 
OstdeutschlandinöffentlicheBibliothekengelangteoderdorterstnachKriegsendeerfasst
wurde, sind unbedingt die Entwicklungen der Nachkriegsjahrzehnte mitzudenken. Über 
KulturabkommenundFreundschaftsverträgefand indieseneinumfänglicherBuchtausch
statt.ErschwertwirddieIdentifizierungvonNS-RaubgutzudemdurchdenUmstand,dass

49 Vgl.<http://www.orient.cas.cz/o-nas/historie/>,Stand:27.06.2019.DieFamilievonLobkowitzhattedemtschecho-
slowakischenStaat1927ihreehemaligeStadtresidenz,dasPalaisLobkowiczaufderPragerKleinseiteverkauft.Von
SeitendestschechoslowakischenStaateswardasPalais,dasseit1974alsSitzderBotschaftderBundesrepublik
Deutschlanddient,ab1927fürBelangedesMinisteriumsfürSchulwesenundVolksbildunggenutztworden.Arbeits-
räumeundBibliothekendesStaatlichenDenkmalpflegeamts,derMasaryk-AkademiederArbeit,desArchäologischen,
desSlawischenundwohlauchdesOrientalischenInstitutsdertschechischenAkademiederWissenschaftenbefanden
sichimPalais.Siehehierzu<https://cs.wikipedia.org/wiki/Lobkovick%C3%BD_pal%C3%A1c>sowie<https://prag.diplo.
de/blob/1893582/a291b25f68c899b9c1d14901353d5bb4/download-palais-lobkowicz-deu-cze-data.pdf>,Stand:
29.08.2019.

50 SBBQo29982<a>.
51 HinsichtlichdesPalaisCzernininPragimAllgemeinen,derNutzungdurchdasTschechoslowakischeAußenministerium

abSeptember1934sowiederVerwendungalsSitzdesReichsprotektorszunächstdurchConstantinvonNeurath,später
durchReinhardHeydrichvgl.<https://www.mzv.cz/jnp/en/about_the_ministry/location_and_contacts/czernin_palace/
czernin_palace_cerninsky_palac_1.html>,Stand:30.08.2019.ZuvonNeurathvgl.außerdemConze;Frei;Hayes;Zimmer-
mann:DasAmt,2010.
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beispielsweisezwischenPSBundSowjetrusslandbereitsab1923Tauschbeziehungen
existierten.52Ab1924wurdenzwischenNotgemeinschaftderDeutschenWissenschaft
undRussischerZentralerBücherkammerVerträgeüberdenAustauschvonBüchern,Zeit-
schriftenundDublettenabgeschlossen.53 Ab 1. Juli 1927 war die Deutsche Bücherei fester 
TauschpartnerderBücherkammer.54AuchdasinderZeitdesNationalsozialismusverfolgte
InstitutfürSozialforschung(IfS)55 der Goethe-Universität Frankfurt am Main erhielt in den 
1920erJahrenüberden internationalenBuchtauschzahlreicheSchriftenausderSowjet-
union. Entsprechend gibt es in (ost-)deutschen Bibliotheken reguläre Zugänge von Büchern 
osteuropäischerHerkunftindurchauserheblichemUmfang.

Abb. 11a: Stempel des Büros für internatio-
nalen Buchtausch der Staatlichen Zentralen 
Bücherkammer (Moskau). (Foto: SBB PK, Rose)

Abb. 11b: Stempel des Büros für internationalen  
Buchtausch der Allunionsgesellschaft für Kultur-
beziehungen mit dem (Ausland). (Foto: SBB PK, 
Rose)

Abb. 11c: Stempel des 
Büros für ausländischen 
Buchtausch der (Staatlichen) 
Leninbibliothek in Moskau. 
(Foto: SBB PK, Rose)

2. So wie die ZwA in den 1960er Jahren mitnichten nur in Ungarn verlegte Bücher an die Ungarische  
Nationalbibliothekvermittelte,soenthalten–beispielsweise–inTschechienverlegteBücher
selbstverständlichnichtnurtschechischeProvenienzmerkmale.DieSuchenachbestimmten
„nationalen“ProvenienzenmussmehrindenBlicknehmen,alsdieineinembestimmtenStaats-
gebieterschieneneLiteratur,richtetensichdochdieRaubzügederNationalsozialistenweniger
anErscheinungsortenalsvielmehranThemenundWertenaus.Dasprimäre Interessegalt
jenerLiteratur,die fürdie„Gegnerforschung“geeignetschien,wasbeidiversenstaatlichen
undParteistellenin„Ost-“und„Kirchenbibliotheken“,„Freimaurer-“und„Judenbibliotheken“

52 Vgl.OsteuropainderStaatsbibliothek–DieStaatsbibliothekinOsteuropa.VortragvonOlafHamann.Online:
<https://www.pirckheimer-gesellschaft.org/aktuelles/osteuropa-der-staatsbibliothek-die-staatsbibliothek-osteuropa>,  
Stand:18.06.2019.

53 SiehehierzuinsbesondereHamann,Olaf:RussischeStempelindeutschenBibliotheksbüchern.ÜberdenBuchtausch
zwischenDeutschlandundderSowjetunionindenJahren1920–1941,in:Hamann,Olaf(Hg.):DurchDialogzur
Zusammenarbeit. Über den Deutsch-Russischen Bibliotheksdialog zu kriegsbedingt verlagerten Büchersammlungen, 
Berlin2016(StaatsbibliothekzuBerlin–PreußischerKulturbesitz,VeröffentlichungenderOsteuropa-Abteilung43),
S. 246–250.

54 Genzel,Peter:DerSchriftentauschzwischenderLeninbibliothekundderDeutschenStaatsbibliothek,in:Zentralblatt
fürBibliothekswesen84(6),1970,S.342–349.

55 ZurGeschichtederBüchereidesIfSvgl.<https://provenienz.gbv.de/Goethe-Universität_Frankfurt_am_Main._Ins
titut_für_Sozialforschung>,Stand:29.08.2019.Auchvondenüber500inderSBBidentifiziertenBändendesIfSwar
einesehrkleineTeilmengeüberdieZwAindieDSBgelangt.
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mündete. Zudem war man an kulturhistorisch wertvollen Sammlungen, beispielsweise den 
Bibliotheken der ehemaligen russischen Zarenresidenzen interessiert. Dennoch ist eine 
Überprüfung von in Moskau, Warschau, Dorpat erschienenen, von der ZwA verteilten 
Büchernsinnvoll.EinemöglichstbreiteundsystematischeProvenienzerschließungwirdes
ermöglichen,differenziertundsubstantiellaufdieweiterhinimRaumstehendeVermutungzu
reagieren, in deutschen Bibliotheken gäbe es bis heute eine Fülle geraubter polnischer, russi-
scher, ukrainischer Bücher.56Hierwirdesauchwichtigsein,dasWissenumdieumfänglichen
NachkriegsrestitutionenanbeispielsweisediepolnischeMilitärmissionoderdieSowjetische
MilitäradministrationinDeutschland(SMAD)zureaktivieren.57KontinuierlicheGrundlagen-
sowiespezielleProvenienzforschungjenseitsbefristeter,institutionellbegrenzterProjekte,
geradeauchmitbesonderemAugenmerkaufost-undostmitteleuropäischeBücher,kannhier
helfen.Dasshierfüreineintensive,nachhaltigeVernetzungmitForscherinnenundForschern
inOst-undOstmitteleuropamehralswünschenswertwäre,verstehtsichdabeivonselbst.
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